
z u r L a i d a c h e r Z e i t u n g .

. N i32. Zamstag den 2< Hovemder 1839.

Nennlichc Verlautbarungen
3.' , i56ä. (2) N r . 12737/XVI.

. ZiHe n t - V e r p a c h t u n g .
, M i t , B'lvill 'aung der löblichen k. k. Ea-

m?ral B' jnf^B Verwaltung m kaibach wcvdcn
m der Anil^kalljlei dtl öamcral - Hcwschafl kack
foltzende F ldfrüchten. ^chenle auf 6 I^hre,
nämllch »cit ». Zioo/mber ißZg blihin ,3^5
durch oft'cnlllche Ve>st'>g>l,ui g vclpachtct lv?l»
d e ^ s ' M - , a w ' . z 4 . Noocmber iLZ9 Vormit ,
tags um 6 Ubc, der Fciofl.üchtln - Hchent ,̂on
den Ollsch,.f^en: Mcrslimuerch, Iarzhj:dl . l -
llNH,"Ia^Vil.<udul, Ledlnze, GcherolNklverch,
3^.zhova, kedllie, Pechmk, Kernl<e, E^rnak,
Ko r t t u , Idelscheg, Raur^e, Dollech, Odrr-
vnd Unter- Wreün^g, Snlroch, Oßoimg,
StaraVüß, No^avaß, Dobrazhoua, Wreseli-
za« Aklupck, Op«le, Brekouza, Gabresli'g,
Nerch,' Hlivenoerch, Hlcinschc/ Iego^je, Dc-l-
lech, Sauraz, Potlok, Laurouj, Gt)ljl)trch,
«Vcherousklverch, Neuoßliy, Hoboul'che, ^2<
Nische, Süvodf l i , Kuft i lunig, Slamonje,
Padlanische, Terbia, Fa»schme, Scherou»
skioelch bei S t . Ulban, Hattaule, Hla'-'zhcnlve,
Podgvca, Zhabrazhe, Suscha, No la ta ,
^rcdnlbccd, Oebenech, Lcskouze, E tudor /
Kopachenza, Ker^lze, T'zhiderd. R^bidenza,
na^asich, bische, Doutscha, Pfa^r Pöllülid,
bliche bk, T ra t i a , Tratta^ Gesira.nkac^ß,
G^ren^vaß, Dollena Dobraua, Oobraoa,
Sgornlldodrav^, P o l l e d , Vouzhach, Lou»
sllbcrd, Podobenlm, L.m, Dcvcnzc, Gadcr-
skagora, H?cherouskm?rch !) î Gt . A^ion- Bre-
dounza, kuchne, K'cmenik, Sadodjc, Dou<
gmwe,T.drasch, V.nharj l , Wa^hna, Suchi-
dol , Dcle,izhljhc, I i oo r je , Saornibcvd,
^olenberd, Kchadj^oaß, Grcdnavoß, Gotc^ü,
jchettlna, Dolcnarovan, I . l l .uza , M^ruue,
Poduercham, Dollpaschtttma, Ggotnaroval?
Zh'blazh?, Mäl^nftlner^), ^akblne, Dobj '
"oasllberd, Honoulc; am .5- Ziouembcr i 8 I o
VorM'tlugs 8 Uhr Ober, und U.tcr. <3.r i ,
P o r e w , O b c r . u . d U m e r D a m e , Saber,
dam, Doulschll, P . l l ^ , S a l a , Gal,mlog,
Oßomtg, Hopol>^ Eadreque, Gt . Clementis,
Zy«bült, ^uln!ki»crch, Bvlmsvaß, Gol'zo,

Sclzacb, falsche, ^ 5 t u d n m , ZhclchsN^a,
K^u!kll'erch, Vlßokim, 5la ^ogu, Krischna»
stora, Gadrou, Wresenja, Et"Nl'che, S l .
O s w „ l d , G t . Peter, Walterskl^erch, E l .
Al,d!'?, Gab^lhde'g, Nuden, Kal lsae, ^a:-
schf, Dlas'vgv'chc, Glrclcoa, O^rimvcrch,
Sapreuolllm, Fhelsenarov^si, Dollenas^ettilia,
S^orliaschcttm?, Sgolnaro'.'ali, P-drercham,
Drogaoajhkl, S t ü v n ' g , P'>ap'0sl-,i.^ , Kcs-
l ruhnb , G.'l iza, GchtUle, Wlikouz-1, Jar»
zh mbcr^, M l :ka , Sapc)tni;^, Werdo, Obers
und ,Unter - LusHa, E t . Leonard«, P c v m ,
hl. Ok'.ss, ^auchcn, Hl)ft.a, Erm?rr>, GrenjU,
G^fti^tz, U^tilfsjchling, Godlschnsch, nibft

'd,-r Viiß^ere» ẑ l N<lcischc, T ro t ta , L!piZa,
Jama / Ebrengrut'lN, erdl^b der Zedent von
de^Neubrlichcs! der Hutweidü zuWciierl Tcrne,
Allmlack, Wüke l , Nlrlach, P,v?s!, shren-
grubcn, Voimacb, Ermcrn, Jauchen / Go?
dischitsch und Pogelschü.'z. — Zll diesen Ver-
Nelgerungen werdm P^chllussige mit drw Be«
me'lken elngrlad?n, daß die Lttttationsbeding«
Nlss? hierorts tägllch eingescben werden könr^n.
Zugleich rverden aber auch d<e ^chentholden
hlcmlt aufgifordert, das »hnen zustehende Ein»
stündsrecht entweder glelch bei der Verfirige-
rung, oder langssms bmnen 6 Tagen darauf
so aewiß hle'orts anzumelden, als w'^rigens
dle Zchente den bel der Vnsseißerung verblie»
bencn Melstbicshnn in P^cht be?«ssen werden
würden. — K. K. V rwc»ltungsomt der Staats-
h:rrschafc L'ck am 22. October i63g.

Z, 1596. ( ) N r . lvZog.
K u n d m a c h u n g .

Vl)n Sctte des k. k. 2. Vanol» Gränz»
Neg'mcnlS wüd zu Jedermanns Wissenschaft
bek<in^t gemacht, daß am Lg. November d, I .
um 9 Uhr flüp bc< dcr lödl'chen Banal« Br«,
qad. zu PcllMä d̂ .s Nechl zur Erzeugung dcr
Potiasch? ln d-n HLlllduligrn der betten Banal«
Gränz« Nsg'.menier «m Wcgs der öffentlichen
k'cltatlvn an den Melfibiechcnden hinlangege-
brn werden wird. »— Das Quantum dlr lo»
n.ohl in dem Savanerwalde d<s 2. Banal Re»
2im«ntts als auch in den GcblrgS,Wuldungen
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dtisDey, und jenm des , . Vanal'RgimentS
zu evzeugen möglichen Pi)lt»lsche, w»rd am Ta-
ge der i l l l t a t i on ermittelt werden; jedoch rv»rd
demeri t , daß zu Pottas.hen ^ sr^e^gung auf
ktlnen Fall mehr e n steh nder Baum umstockl
werden darf , ulid oaß o^yer d»e Pallasche kn«
Nttwea^ uon stehenden, sondern liun den in den
«rwähnlen Waloungen »n hlnrelchender iDuan«
t i lä r vorhandenen, zu diesem Zwecke noch an-
wendbarem liegenden Gehölze aller vorkomme, s
den Gattungen zu erzeugen sepn w l c d . — s lu r
wi rd dem sontrahenlen zur Ve l fe r l l ^ung der
Vottungen und sonstlgtm Gcfäßea» Vedarf, in
sofern kem liegelides dazu anaenbareS Ho l j
vorhanden >st, auch von gehenden Bäumen
das erforderliche tafmaßlg a^gewies n werden.^-
D«r A^s 'u fspre 's »!̂  auf 2 ft. Ho k r . , s>»ge
zw t G i l den 40 kr . , für d,e »n der Savaner ,
W a l d u n g , und 2 st. i 5 kr., sage zwl» Gulden
, 5 kr., lo wle solcher dlßher dlftandtn l f t , für
d»« »n oll<n andern Waldungen dtr bilden B a ,
l>al» Grar, ; - Regimenter calc'vlnrte Pottasche
pr. Cenlcn feflg seyt. — Die s r z e u g ^ g der
Pottasche »m Gauancisvalde könnte üllenfalls
fü r sich selbst/ die übrlg«n GcbirgS Waldun«
gen sowchl des 2. als 1. Ba?>al< Reglmenls
aber slparat v^rflelgert we ldm. — D»e Pacht-
luftigen h^den fich daher am obbejiimmttn Ta»
ge und Gtunde an Or r und Etelle e»nzusi..den,
und vor ^tm Beginn d«r klcitatlon mlt nnem
R e u g e l d , lmd ̂ war für beide Banal > Regimen»
l l r l Zoo , st. <3. M . «ntwider «m baren Gi lde ,
ober curstre7,d n Gtaateobl!gatto»en aus^uwell
sen, wllchc« d<m N'chi i ls t ih, r so^ltich zucück>
gestellt und von dem M<«!^t><elhlr i»̂  der betc«f?
senden N<giments> P r o v ^ t e n - C ^ s a bls zum
Außsiang dcr PsDtz fN i»cl De^oi i t tuln h>nt,r
legt w i l d . — Auch lülinen sich d»e Pachtluflis
gen zu jeder Zf«t von der Lag, und Bcich^ff n.
h t l t ?er sälnmllichen Aera t la l , W a l d u n g l i d>e
UeblrzcugU5!g Vilschaff<n, well der Kontrahent,
welcher sich rüclfichll'ch der Pottaschen - C^zeu«
gl ,n^ »n jedel Bczlthung der Regiments, I u r , e -
dicl,on unt?rz>ehen muß, unter keinem, auch
»i'cht unt?r dem Vorwande , daß ke»n geelgne-
ies Ho l j zur Erzeugung des anglg?bln wer«
dtnden Quantums Pottasche vorhanden lss,
nach Abs.Dließung des Llcttations» P r o t o c o l ,
ohne Velluss der Caution, von seiner Verbind«
llchselt abstehen d a l f , die übrigen Llcltationße
Bed'Ngnlss? hingegen können stets bei dem 2«
Bana l »Reg'mente eingesehen werden. — Nach-
trägliche Offerte werden nach erfolgtem Ab»
schlusse des ^>citatlons»Prot?colls nicht mehr
angenommen werden.

Erwischte Verlautbarungen
Z. ,5ga, (2) Nr. »6^5. '

' ' S d i c t.
Von dem l. k Bezirksgerichte Oberlaibacb wi,d

bekannt gemacht: O>) fty üdcr Ansuchen deS Herrn
Ds Pa<?ch>,ill. Georg Kocttng'scden Berlaßculalor,
in die executive F.!ldi^lhl!Ng oer oem OxclUtenI»/
hann Kornctscdan gehörige», zu Fleuoenthal liegen»
ten, cel Hcrrschasl Fseu0cnlh^il 8>̂ > l)«ln. Mb. 31l.
l»2 U,<0 " ' / , , « , dlcnfl^ren Ne^liläten, wegen aus
dem gerichN^cven Begleiche vom 14 März «632,
schuldigen »54 ft. l'. 2. <: gerviNiget, und es seyen
hiezu 0rc> Feilbielhuligstaqsohungen, a ls : auf ben
2a. November l I . , tt Jänner uno tt. Februar f.
I . , jeoeümal Hruh 9 Uhr in Loco der Realität z»
Fceudenthal m>t oem Bklsaye angeoronet worden,
düh cie Realitäten bci oer ersten oder zweiten Feil»
dielhung nur um oder üdcr 0cn SchätzungKruerlh,
bei ee» drillen abec auch unter oemftlben hinlange«
geben werten.

Die Licitationsbedingnisse können sowohl h i «
als auch beim Herrn Dr . Paöch^li eingesehen wer«
den.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am 7. Oc«
tober iÜ5c).

3 . i b g l . l2) Nr . 1644.
E d i c t .

Von dem k. s. BejirkSgeriäteOberlal'bach lvlrd
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Herrn ,,
Dr. Paöcdüli. als Georg Koltnig'scher Verlahcura« H
lor, in die executive Feilbinhung iüer dem Execute»
Mar t in Pauloutschitjcl) von Fr^tizdorf gehörigen,
zu Franzkorf bul^Haug.Nr. ,8 liegenden, der Herr«
schast Freudcnlhal 5ul> Urb. Nr . ,55 dienstbaren,
auf 742 st. 20 kr- bewendeten Drinelhube, wegen
aus cem gerichtlichen Bergleiche voin 19. Ju l i 1807
schuldigen I2 ss. c. s. c. gervilliget, und es seyen
hiezu dl?i Fcildlethungstagsahus'gcn, als: auf den
2I . Novcmdcr, 24 December l. I . und 27. Jänner
k I . , jedcömalFlü!) 9 — " llhr in Leader Äea.
lilät zu Franzcorfliiil oem Beisahe angeordnet lvox-
ten. dah die Realität bci der crftcn ocer zweiten
ßeildicchung nur um oder über den Schähungswerlh,
bei oer tritlen abcrauch unter demselben Hintang««
xebcn werden.

D>c Licilaliansbedingniffe können hier oder beim
Herrn Dr. P^schali eingesehen werden.

K. K. Bezirlögencht Oderlaidach am 5. 5X«
tober l Ü I ^

Z. ,53q. (2) Nr . i 4 I g .
S d i c t. ^

Von dem k k. Bezirksgerichte Obcrlaibaäi wird
bekannt gemacht: EäseyubcrAnsucdcn deöAndreas
Rachtel von Laase in die Rcassumirung der mit
dicßgcrichtlichem Bescheide vom »o. November ,62H,
Z. 2^58, auf den ' 9 . December i82U, »9. Jänner
und 19. Februar ^ 9 angeordneten aber sistirten
Feildi'elhung ocr dem Executen Jacob Kaschier von
Franzdorf gehörigen . zu Franzdorf 5i,k H a u S ' N l .
26 liegenden, der Herrschast Fleudenchal ^ul, Urh.
Nr . »»6 dienstbaren, auf«4>b ft. 40 tr bewendeten
Piertelhube gcwilliget, und es seyen hiezu orei Fell«
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bttlhunstagsahungen, a l ^ auf den -3 . November
l I , 9- Jänner und lo. Februar k. I . , ,edeSmal
^süh c) diü »2 Uhr in Loco dec Realität mit dem
Aeisay'e angeordnet worden, daß bei der ersten oder
«weiten Feilbictbung die Realität „ur um oderüber
»en Schähungswelth, bei der dritten aber auch un-
ter demselben hintangegeden wird.

H)el Grundbucdäextr.ict, las Sckätzung5prolo«
coN und dieLicitationsbedingüisse können täglich hier

' zu den gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen werden.
K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am ZU. Sep.

tember »63g.

ZTIosLT"^!) Nr. ""/^o«
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Scisenberg wird hiemit
allgemein kund gemacht: SS sey üdcr Anlangen tes
Herrn Ioh.Z'tcp. Ritsch vonObergurk, alS tZessioliär
des Herrn Dr . Johann Homann von öaidach, in
die executive Fcilb-ethung der dem Mart in Hotsche-
var vu>8« Sleffan gehörigen, der Herrschaft Zobels'
derg »ub Reclf Nr. 269 dienstbaren balben Hübe
sammt Gebäuden zu Pirkeiuhal H^uö-Nr. 6, im
gerichtlich erhobenen Werthe pr. 64I ft,, dann in
die Veräußerung von 20 Merl i i ig Gccreioe und 69
<Zent. Heu und Stroh, wegen schuldigen 29 ft, 27 fr.
5. 5. c. gewilliget, und seyen zu deren Vornahme
drei Tagsahungen, nämlich auf den 25. October,
23 November und 25. December l. I . , jedesmal
Früh 9 Uhr in Loco Pirkentbal mit dein Anhange
desiimmt worden, daß. falls diese Realität oder das
Mobilar bei der ersten oder zweiten Feilbiethulig
«m den Schätzungswert!) oder darüber nicht an
M a n n gebracht rrcrden konnte, ein so Anderes bei
der dritten Tagfahrt auch unter der Schätzung hint«
angegeben nuro.

Die Licilationsbednignisse, das Schahungspro.
tocoN uno der Grundbuchsextracl sind hicramls
leiblich einzusehen.

Bezirksgericht Scisenberg am 23. September
,839.

A n . l y e r k u n g . Bei der erficn Tagsatzung hat sich
kein Kauflustiger gemeldet.

Bezirksgericht Sc,scnbcrg am 24.October »839.

Z . l h 9 7 . (2) ^ ^ Nr . ?b5.
(» d , c t<

Von dem Bezirksgerichte Nassenfuß wird hie«
mit bekannt gemacht: Es sey «der Ansuchen des
Johann Krall von Illlendorf, Exerucionsführers
wider Ignaz Gregorzhizh von ebendorl, wegen aug
eem w. ä. Vergleiche llda. 5 October ,83ü schu .̂
tiger 25 st 2o lr 6 . M . , in die öffentliche Feilbie.
thung ter gcgnevischin, mit Pfandrecht belebten, ge<
ncbtllch auf 75 st 5o kr. gcsä'ählen Fährnisse, ge«
wllllget worden Da nun hierzu drei Termine, und
zwar für den ersten de» 14,, für den zweiten der
28. Äl^ember und fur den dritten der ,2. Decem-
ber d. ^z. mit dem Beisaye bestimmt wurden, daß,
wenn dle Mrmssc weder bei tcm ersten noch zwci«
tcn vermine um dicSckäyu»!g oder darüberan den
Mann gebracht rcrde^ kö»,litcn, dieselben dei de,
dritten Zeilbiechung aucd unter der Schätzung ver«
tauft werde,» würden, so werden die Kauftusiigen

an den erstgedaHten Tagen, jedesmal Früh 9 Uhr
in Loco Allendorf zur zahlreichen Erscheinung hiemit
eingeladen. ,

Bezirksgericht Nassenfuß am »2. September Z^
» ^ 9 . ^ ^ ^ _ _ " ^

Z^ «537. (3) ' f ' Nr . 2700. ^
S d i < t.

Bon dem vereinten BezirksserichteMünkentoif
wird dein unbekannt ,ro5besinclichcnVale,uin Dimz,
d^i'n dijs,,, gleichfalls unbekannlcn Rechtsnachfol»
gern bicmit erlnncrl: Es habe bei ticscm Gerichte
der Joseph Stcfula von Sckirousche wider sie «ul,
prüs 25. October »ÜZI, Nr- 27^2, die Klage auf '
Verjährt« und Osloschenerklärung jedes Anspruches,^
auö der seit »6. März »802 an der zu Stobb liegen,
den, der StactklNNmeramtZgiUt Krcxnburg «»l,
Rcctf Nr »5 zinsbaren Realität mladulilten, vom
Pecer Schimnovih auf seinen Schwiegervater Va»
lentin Di<nz lautenden Schuldobligc>l,cn cic^o. »Ü.
März i6c,2. pr. 600 ft. L W , i>n grundbüchlich er.
sichtlichen Reste pr 63 ft. U'/z kr. angebracht, wor-
über die VerdandlungstagsahUl'g aufdenä. Februar
»L^o, Vormittags um 9 Uhr bestimmt worden ist.

Da der Aufenthalt der Get'lagten diesem Gs»
richte unbekannt ist, une> weil sie vielleicht aus den
k. k. Orblanden abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung und auf ihre Gefadr und Unkosten
den Herrn Franz Aparnit aus Stein als (Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach oer be^ehenren Gerichtsordnung wird ausge-
führt und entschieden werden.

Die Geklagten werden lessen zu dem Ende er»
mnert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er.
scheinen, oder inzwischen dem bestellten Vertreter
ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen, unz
diesem berichte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege emzusclirci'
ten wissen mögen, insdesonoers, da sie ssch die out
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumcffen haben werden,

Bezirksgericht Münkcndorf ben 26. October

Z . 4579. (2) 2<l Nr. ?22.
E d i c t .

V^n dem t. k Bezirksgerichte 3 d " a , als Ab«
handlungsil'stanz, ^ i rd bekannt gemacht: Ueber
Ansuchen der AgneK Oroschel und Matthäus Gro»
schll, Vormünder der minderj. Kinder tes am 19.
Jun i l. I . iib inte5löw verstorbenen Blas Groschel,
DrittclhüblerulidLcinwanddän^lervon Dobrazhova,
wird zur Erforschung des Schuldenstandcs des Vcr«
storbenc« die ^ogsahiuig auf den 2«. November l.
I . , Früh 9 Uhr bei eiesemBezirksgerichte angeord«
net, bei welcher alle jene, welche au.f tcn Nachlaß
des genannten Blas Groschel einen Anspruch zu
stellen vermeinen, denselben anzumelden uno rechts-
gültig darzlisteslen haben, widrigens sie die Folgen
des §. Ul4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben hab««
werden.

K.K. BezilksgerichtIdria am 20. October »YZg.
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Z. ,557. (5)

i n d i e s e m J a h r e

z u r Z i e h u n g k o m m e n d e L o t t e r i e
am 14. Movember 183»

der großen prächtigen Herrschaft im Königreiche Böhmen,

O p st ü - A 5l t ? ck tt
Dabei gewinnen laut Spielplan ^

27,553 Tresser, Gulden W. W . 694FS9.
I n der Hauptziehung werden I n der Gratis - Zlctien-Ziehung

^,v gewonnen fi. 290,599 ! werden gewonnen fi. 2Z9,999
« „ Gratis-Actien- ! nähmlich:

. Z'chung « 259,009 1 Treffer . . . fi. 100,000
., .. Pranuen-Attlen- ^ 1 detto . . . . 25 009

Ziehung „ t ^ ,500 ^ d^tto 10 000
Die Gewinnst« der Hauptziehung ^ detto - - ' '' ^ ' " " "

bestehen: 2 detto ss ',oo'° ' " 2 M 0
' 1 Treffer . . . fi. 200,000 4 detto ,' Z°o '' 2,00l>.

1 detto . . . . . 20,UU0 l9o ^ ^ t o , .°« « 19,00O'
1 de 0 . - . ,, 10,000 sg890 dMo « 5 ^ 99,0(,y^
1 detto . . . ,, ö,000 I n der Prämien-Ziehung

"? ' > . ! ^ ' ' ' « 2,000 werden gewonnen « 1^h,509
3 detto fl. looo „ 2,000 < ^ , « "" '"" ' -
8 detto . ö°° Ä,000 ; Messer . . . « 5 0N0

13 detto 2«° 2,600 j de 0 . . . » 1,000
W detto »°° .. 2,000 ^ detto . . . » 1,000
50 detto',' 5 . ',', " 7ZM0

100 detto „ 20 „ 2,000 2500 detto » 26 « h^500
450 detto „ 12 „ Z M 0 Auf Z Stück verkäufliche, wird eine

1900 detto „ 10 „ 19)000 lsichergewinnende Gratis-Actie auf-
Die Actie kostet T2 i j 2 fl.W.W. j gegeben.

' F r a n z H u e b e r ,
unter Mithaftung des Handlungshauses F r a n z D . F r ö h l i c h ,

Comptoir: Wechburggaffe, Lilienfelderhof N r . 906.

Lose dieser Lotterie sind zu haben bei Gebrüder Kuckh er
ciowx. in Laibach.



Inhana zur i^aiba^GIeitung.
^erzeichlnsi ver hier Verstorbenen.

Den 25 Oc tober ,N29.
Dem Hrn. Franz Viesquar, Marquetcnd r, seine

Frau Maria, alt aa Iahrc, in der Tirnauvorstadt N r .
l», an der Lungenoei-eilerung.
ss^> Den 26. Dcm?lncon Vittenz. Postamtsp>>cker,
sein Sohn Franz, alt 5 Jahre, in dcr Kapuzinervor-
siadt Nr. 58, an der Abzehrung. — Anna Kerin,
Findelkind, alt l Tc,g. im. Civ i l . Spilal Nr. 1 , an
Schwäche, in Folge der «mzeitigen Geburt.

Den 27. Maria Gelbmann, Dicnstmagd, alt
23 Jahre, im Ciuil < Spital Ni-. l , am Gedärmbrand.
— Katharina Koschier. InstillltSarme, all 75 Jahre,
im Versorgungsh.nisc Nr h, an der Entkräftung. —

, Dem Varcholomäus Smuk, Hausbesitzer, sein Sohn
Ballholoma'us, alc 2̂ z Jahre, in der Kapuzinervocstadl
3?r̂  2 l , an einer langwierigen Entartung des Ge<
Hirnes.

Den 28. Dem 5̂ >rn, Ph i l i p Wagner, Gastwirch
und Nealitättnb sitzcr, sein Sohn Ka i l , alt 2
Jahre, in der S t . PeterZvorstadl Nr i»2, an der
Ablagcrung dcs Scharlachs auf das Gehirn.

Den 2>̂ . M.'lia Slamm.,, Inwohnerswcib am
Moorgrui'dc, alt 59 Jahre, i"i lI ivil Spilal Nr. t ,
an der Lungcnftlchl. — Kacharina Inzinger, Sträfling,
all i»ü Jahre, am Kastellderge N». 57, am Nerven,
sieber. — Dem M^tlhäliü Binkowitsch, Hutmacherge:
sellen, sein Kind ^l , r l , alt 8 Tage, in der Stadt Nr.
1 l2, am Kinndackenkrampf.

Den 30. D«m Varth,loniaus B^Uitsch, Kran-
ktNwärtel, sein Kind Mari^, alt 3 Menace, in de,
Stadt Nr, 276, an Fraisen. — Dein Joseph Palc<
schcr, Schrankena'.ifseher, sein Weib.Helena, alt 28
I"hre, ,n dcr Kallstäbttroolstadc Ar. t5, an der 3nn.
gen sucht.

3 - ^ 3 5 (>) N l . 26320.
^K u »1 b m a ch u n a

w c g e n V e r l e . b u n g d e r P o f i s t ° l l a e <
r e c h t l g f e i t i n L a i b ? ch. ^ . I ,^ ^ ^ . ^ ^

hrhlN Hofkammer -Vkro id^ungvom ^^ S 'p»
t e m b e r l . I . , Z> " " 7 > e ^ wird das Vcf.'gnlß
zum Vetrlede der Po,istallg>'rechtjqsf,l,„ ?ai<
b 'ch , gc^tN d ^ Abschluß s,nes Dienst , und
Pach'v rtragcs im W , g i d.-r öffentlichsn^oncur-
r«ni rnittslst Elszqab? l ' f r f i e ^ l ^ r O f f ^ t t , die
bl^ zum l . I ä n n r ^ g ^ l>ti dcm k. k. l l lyr.

^andeßpräsidium ewjubr 'ngm fis-d, rell iehen.
- - Dlc B<dinssus,q,n, unl^r welchen diese
Postss5ssgerecht-gs<,t hmlengegsblN w>td, so wie
d.t ^ chle und Befugnisse des Poftstal lhält , .",
st.d m folgenden P,ncr«n enth. l len: l . D«m
Unternehmer sseht das ^sschl.eßl.cht Recht zu,
«uf ben Vtraßenstrecken von La.bach noch S t

Mar l in pr. i Poss; von Laibach nach K>ain«
burg l ' /^ P.st; oon ca,bach nach Podpe'sv i ' /^
Poft^ l'vn ilaldach nach Oblrlaibach i ' ^ P o f t ;
alle ^ouvr e und andere m>t der Extrapost re -
sende Personen, so wie die Bl'l,fposten und
Estasfetten urd dle Füh,possen g'gm den Bc«
zuz des jcwe-ligen gesetzlichen «erarial, und
Privat » 5I«ttg?ldes, zu, dtfördsts,. — Der
Ncrarial ' NlNucrdltsst hat im Vraal tungs»
jähre i956, ^29) st. 26V4 kr.; i LZ? , ^5ss^
fl. 237^ kr., und im Jahre ,858, 540a st.
36^4 kr. C. M . betragen, ruobel bemerkt wird,
d^ß hie^Uttter der gleichfalls betrach:l>che Pr,vatl
Rlllt'erd'e^ft nicht mit Inbegriffen se?. — Der
Untcrnchmcr führt dm Tttel emes k. k, Post-
me stirs, und genießt alle den k. k. Pos!mci«
ssern jugesi^:i'cttcfi Nuklzcu-bnungen/ Vorrechte
Ul'd sonstlgi-n ^reibcil«p. — 5- Dagegen über-
nimmt ader dersilbe die Verpss,chlung, 2) b«e
Vl'rordnunaen, welche >m Postwesen begehen,
sder in der F.lge werden erlassen werden, ge,
nau zu befolgen und denselben pünccl'ch nach-
zukommen, i.) Zur Vetschung deS Dlensses
we^iqst^ll »wattig vollkommen taugliche Post«
pferdenebst den crfo,derl,chen Gtallrequisitcn,
d.,nn ŵc> ganz gedeckte V-ersiy.g?, dann zrvei
halhgldlcNc und iwei offene Kaleschen, nebst
zwcl klonen Wagenzur Blfö'derling dcr Nnef,
Post n zu .rhalten, und dj-sen S.'and bcl all-
fälligem bedarf auch zu vermehren, c.-) Stets
mit e,lnl? hlnla^gllchen Zahl mannßcrer, gut
ßcsittsfer und vollkommen »erlaßl'chcr Psfi t l-
l.nsve'fehen zu seyn. ä) Das BcfuZn'ß selbss
au'zuühtn, und wcnndirselbl ln die Nolbwen-
digsett kommen sollte, d»esrs an eme aVbire
Person ,u übertragen, h,c,u die Bew,i!'gung
vorläufig einzuholen, welche auch mcht versagt
w,rden wird, sobald kein Vedenfen stehen die
S i t ten , die Rechtlichkeit und Ntlläßl'chk«,t
der namhaft g machten Personen odwallet.
c) Zur Sichttstiüllng d?s Aerars hat der Un-
ternehmer tine Caution >n d,m Betrage von
lwci tausend Gulden C. M . e5>twc,der im Baren
oder mit tiner annehmbaren Nerdürgung ein,
zulegn, woran sich nöch'gen FalNb und ,ns-
blsondere alsdann q'hallen werden würde,
wenn «int Vernachlässigung des Dienstts dle
E-nsktz^ng «iner Administration nolhwsndig
machen sollte. — ^ . I n dem abschließendlnDltrst,
und Pachtvtltrage wird eiln wechselseitige halb«
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jähr ig Aufkündigung ausgedu^gen.«-H. Bei
dlllp bedeutenden Rmoerbunste, welchen der
latt>ach-er po^stall gewahrt, und welcher sich
b<zügl,chdes Emtommens an den <lerar,al Ri t t -
gebüy^tn un Virgleiche mlt dem Jahre i636
in dem letzen Jahre nun schon um mehr, als
Hausend dulden E. M . gelleigett hat, wird
auch bl« Elnzahlung eints höhern, als des
gegtnwarttgln activen Canons jährlicher Zo5fl>
C. M° von ^stte der Offerenten entgegen ye-
sebm, und dabe» beftlmmt, daß d«r Pacht»
schlllu'.g, den der Unternchmer zu entrichtn
sich verblndllch macht, ,n oerteljähllgen Na ,
ten vorhinein b«l der Laibacher Oblrpoiioer,
tvaltung ^u erlegen komme. - D l t übrigen
Bedlngungln des Vettra^es können entweder
bei der?k. t. Oberpostoerwaltung ,n W len , ^

.od«r bei der Oberpostuerwaltung m?a,bach u<,d^
in Gray zu den gewöhnlichen Amtsstunden
«ingesehen werben. — Diejenigen, welche dlese
^)ofi.staUgerecht,gktit zu erhalten wülilchen, ha«
ben ihre,Gesuche schrlfcll'ch und verfiegllt unier
Aufschrift: ^ O ff 3 r t f ü r d ie P a c h t u n g
des B t fugn lsse s zum , B e t r i e b e de r
Po f ls ta l l H a l t u n g i n L a i b ach« bei dem

>k. k. il!pr< Lindesprasidium innerhalb des odbe«
-merkten Zevmines, das ist bts ». Ianne? »H^o,
«mzubrmgen/ da auf spatere Gesuche keine Rück«
lichl genommen werden wmde, und es wlrtz,
hilbei noch erinnert, daß der Termm zur Ueber«
nahlve.des Poft!^alles in ^albach, auf den i .
Npr i l , i9äa festgeletzt sey. — I n dem Gesuche
selbst muß übrigens eine dilsen AnforderungtN
entsprechende besilmmte srklarulig, und zwar
vorzüglich in Absicht auf den Betrag des ein»
zuzahlmdm vPachilchvllings, dann, wi< d̂ e ge-
forderte Eaulllln gclelstei werden wi l l , mit de-n
Belsatze entHallen seyn: ,̂ dc>ß der gemachle An<
Tiboih für den Osscrclncn zuglclch verbindliche
>,Kraft habe, uno die bls zur erfolgenden desi»
,?mtiven Entscheidung von Sette dcc, hohcn
„Hofkammer behalten solle, so wie auch, daß

„Offcrcnt Acht Tage nach geschchcner Auffor«
„dcrung die Eaunon einzulegen, und den Dienst-
„und Pachiuertrag;u unterfertigen,,widrigcns
„aber für jeden Schaden oder Nachlhcll zu haf«
^ten verpflichtet seyn solle.« —, Ferner ist m
dem besuche der »ufenthalisort des V,e,wsrbers
genau anzugeben, und damit ein ortsobrlgkeit»
lichls von dem betreffenden k. k. Kcelsamte oder
der Voljzeibehörde bestätigtes Zeugniß über
den sittlichen Wandel/ den unbescholtenen Ruf,
und die Vermögensumstäude,^es 'Bittstellers
beizubringen. — Sollten endllch .mehrere Per«

sonen in Gesellschaft diesen PossstaN zu über-
neHuien beabsichtigen, so müßte d»ejes ln dem
Offerte angeführt, und jene von 'hnen, welcher
d,e Le»tu,'g des G^chafteS übertragen werden
wollte, ausdrücklich benannt sevn, w i l die per«
sonllche Auszeichnung, lwn welcher lm tz. 2 d,e«
ser Kundmachung gesprochen w i rd , nur dieser
ollein zu Th i l l werden könnte, wogegen ober
auch nur von derselben allein das Ze«gn»ß
über Moral , tat , Vermögen :c. :c. e,n.;u.lc.gen
wäre. — Laibach am 26. October »6Zg.

/ F r a n z G l ä s e r ,
t . k. Vub . . GecretLr.

5?ermjMte Verlautbarungen.

' G d i c t.
^ '^Bom vertinten Bezirksgelichte Radmamlsdorf

wird allgemein kund gemacht: Eöhabtl in t«r <ZF«.
, cutianösache keü Hr. Primus Hudov«lnig, Handels«
inann ^u.Nadmanyöoorf, ^uncto ih.m auK tem gs»!'
richtlichtn ,Velg,leiche.6^9« t«. Iebrugr:tLZ6 exu<
l̂̂ t̂ v« tu^orll»wd.ulÄw,2.iDctod,r,7.Ü57 ,yoch gebüh»

renken 6^ A sammt ELcculiönstozlen, in die c^e.
cuuv, Fellbiechung der, relKalhalini» Roltar, ge»
borgen Hlibar gehörigen, zu ihren Gunsten auf
ben ehegattlich Georg Rottar'schen, ter Herrschaft
Stein sub Rectf. 3tr ü36 v , Urb. Nr. ^"/^ dien.st.
baren Halbhuhe zu,Laufen mittelst Pes Ghsvertra-
ges vom,6. Juni «622, und delLZtlzichlzquitiung
,rom »3. September ,823, seit 5. October tb53
u»»ö 2a. Geplemver ,Ü34 intabulirt haftenden Hei«
ralhHspr.ülbe ps. 55a,ft. uno, pr. 2ac> ss. gewiNiget,
die Lleßfälligen Tagsatzungen aber auf öen 2Z .^<
tober, ,b. November uno 24. Dcccmbel l. I . , je«
orömal Bo,mittags von 9 b,s »2.UH« in Lsco Lau»
fen mit Anbange bestimmt, eaß ticse verpfändeten
Htirathssplüche nur bei ocr lchten Tagsahung ^n»
lei l?em Zählivertbe werden hiniüngcgeben werden.

Davcn eie Koustustjgen mit, dem Anhange w
di? K-nlUnih geseht weltcn, daß ecr Grundbuchgi
crcracc und die Licitatiölisbedinglnssl,' zu dcn gewöhn«
licden Amlsstunten eingesehen werden lonnen.

Vereintes Bezirtögecicht Raomannöoorf am
24 October »Ü3g. . .
Anmerkung. B?i der ersten HcllblethunZStag.

, sahung ist kein Kauflustlger erschlenen.

Z^l6o5. "<») " " ^ N r " ' « « ^
S d l c t.

Vom vercinten Bezirkögelichte Radmannsdorf
w',rd allgemein, bekannt gemacht: Eö habe in der
GxecuüonssaHe kes Primus Hudovernig aus Rad,
rnannödorf, in die executive Veräußerung der zu
Gunsten derIosephaGlobolschnig, gedornen Haupl-
mann, auf dem chegattlich Lorenz Glodotschnig'«
schcn Hause (Zonsc. Nr. 91 ^u Kropp, sammt 2
HolzHnthcilcn im SchlVarzwalde, mittelst des Hei«
rIthsverlragcs clclu. 29. Jänner i ä o i , intadulirt
6. Februar l6c>» haftende!' Satzposten pr. 1700 .st°

(2. Amts-Blatt Nr. iZ,. O. 2. November 1629.)
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an Heirathsgute, und pr. ,700 f l . an Wiederlage,
wegen anTrstern auS lew <3xpromissloiisv«lcrage
vom »6. Jänner »826 schuldigen «9) ft. 36 tr. unb
ti5 ft. 24 kr. sammt Zinsen und Kosten gewiMgct,
die dießfälligen Tagsahungen aber auf den 23. Oc«
lober, den 2 I . November und den 2^. December
l. I - . jedesmal früh 9 Uhr in Loco Radmannödorf
mi l dem Anhinge bestimmt, daß öiese Forderung
bei der letzten Tagsahung auch unter üem Za'hl-
werthe wlrd hintangegeben n>erdeu.

Wovon tie Kauflustigen mil tem Anhange in
die Kenntniß gesetzt werden, daß der Gruntbucds«
extract und tie Licitationsbeimgnisse Lägllch zu den
gewöhnlichen Amtöstunden in dieser Gerichtökanzlei
«ingesc, hen.werden tonnen.

.Vereintes Bc^zilfsgericht Radmannsdorf am
24. October Z62g.
A n m e r k u n g . B?i der ersten Feilbiethungstag«

.sahung hat sich,lein Kauflustiger gemeldet.
Z . 1606. (1) ^ - ^ - — ^ ^ ^ ^ 2 ,

>G d i c <.
?AllcIene, welche auf den Nachlaß des zu Ober--

Ztteuth ohne,3estan?ent verstorbcHien '/2 HüblerK
Johann Zwar aus was immer -für ,,einem Rechtö»

, ßtunde Ansprüche zu siellen vermeinen, Hdcr zu tie«
slm,Verlasse Ltwas, schulden, hab^nju der Huf den

,20. November i>. I . , Bormittags uln lo Uhr vor
, öiesem Gerichte angeordneten Tagsahung'so gewlß
,^u erscheinen, als sie sich widrigens eie Folgen des
.§ . 6,4 b. G. B selbst bcilumessen baben werd.cn

^BezirIsgexicht ReifniH den 21. October ^t j Ig.
Z!'a6o2. (1) S r . «836«

, ' I ,d i c t .
'Von ^em Bezirksgericht« zu Radmannsdorf

. ^ i r d hiemil. kund gemacht: 9s scy iür nülhig be<
funden word-en,'Him Blas Kauz aus Sadragawe»
gen seiner ern)iesenen Berschwenduiig diefreieVer-

< rraltung scines Vermögens,abzunehmr«, denselben
, ols Pclschroender unter Iurate l zusetzen, und zu
.seinem Kurator den Matthäus Heller aus Ober«
-Duplach uns unbestimmte Zeit zu bestellen.

Radmannsdorf am
2g. October ^8Zg.

^ ^ ' " 'E^"c t. ^ ' ^ '
ANeIene^welche auf den Nachlaß dcöam 2/».

September l. I . zu Ncumarttl verstorbenen Sen.
sengcwcrlen und Hausbesitzers Anton Radon einen
Ansfruck zu haben vermeinen, haben zu der auf ten
2L. November l. I . , Bormittags 9 Uhr vor diesem

'^enchte angeordneten Tagsahung so gcwiß zu er.
^velncn, als sie sich widrigcns die Folgen des §. 8 l4
b. H. B. zuzuschreiben haben werden.

Berclntcs Bezirksgericht Radmannsdorf den
26. October HLög. ° * '

m ^ (3 d i c i .
^ ° " / e m vercmten Bezirksgerichte zu Rad.

manns orf w.rd den^u«bekannt wo befindlichen Ja-
cob Glob.zhmg und^ohann Mullej und ihren gleich,
falls unbekannten Rechtsnachfolgern mittelst aeaen.

^»rartlgcn lZdlctes bekannt gemacht: Es haben wi .
.Her siehe, tiefem Gerichte Franz, Mathias und The-

?esia Kofchlir, unter Vertretung des Her>n D r .
Nt tprM. HlL Klage auf Verjährt' und Erloschener-
tlälung der auf der, der Herrschaft Radmannsdorf
sub Reclf. Nr . Z53 dienstbaren Hübe in Guten,
fcld uorgeme.rk,ten Posten pr.55o ft.> a.usdem Schuld-
briefe <)<lo. 5. Horliung ,1798, ,und laut der Klatze
Vom Bescheide 25. Scpjem'der 5800, z?r. ^65 fi. L.
W. eingebracht, worüber die Vcrhandlungötagsat.'
zung auf den 3o Iännxr k. I . , Vormittags 9,Uhr
in dieser Kanzlei angeordnet worsen isi-

Da teF Aufcntha^öort 5erGeklagten und i h r «
aNfaNlgcn Rechlsnachfolgcr diesem Gerichte unbe»
tannt, und sie vielleicht aus öen k- t. Elblandern
.abwesend sind, so hat man.zu ihrer Vertheidigung
.und auf ihre Gefahr und Kosten Hen Georg Sche-
vel auS Radmannödorf als Ourator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache,nach der beste«
henden Gerichtsordnung aus6eführt,und.entschl.eden
,rver^cn,wird.

Die Oel lMen werden hieven zu dem Ende er»
innert, damit sie allenfaNS zu rechter Zeit selbst er«
scheinen, oder inzwischen dem aufgestfNlen Vertreter

.ihre Rcchlsbehelf« gn die Hand Heben, oder auch
selbst sich einen Sachwalter,zu bestellen,und,djesern
Gerichte namhaft zumachen, und im geiichtöord.
«ungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen,mögen,
lvidriglns sie sich öie aus ihrer Berabsäumung ent«
stehenden Folgen selbst beizunzeisen hahen werden.

Vereintes Bezirksgericht AadmannZdsrf asn
3. October HttZg.

2- «576. ^3) ' N r . Ho^a.
T d i c t.

Won dem vereinten k. k. Bezirksaerichte W i .
Helstelten luKrainburgwild hiemit bekannt gemacht:
OK sey über daS Mesuch des Herrn Valentin Plei«
rreih von A'rainburg, in die executive Ieilbielhung
des.in Krainburg 5ul> ^onfc. Nr. ,67 gelegenen,
zur Hälfte auf Namen.Balcniin Marlitsch und zur
andern Hälfte auf Namen der Katharina Martitsch
vergewahrien Hauses sammt Pirkachantheilen, im
erhobenen Echätzungswerthe von 640 si. M . M . ,
wegen aus dem Schuldscheine vom «. M ä r z ^ L l ^
schuldiger 200 fi. c. 5. c. gewilligct, und zur Vor.
nähme Derselben die Tagsahungcn auf den 23. N a .
vember und 2^. December 1L59, dann 2b. Jänner
lL^o , jedesmal Vormittags um 9 Uhr mit bcm
Beisahe anberaumt worden, daß, n-erm dieRealitä»
ten bei der ersten und zweiten Fcilbicthungstagsat»
zung nicht um den Sch.ätzwcrlh oder darüber an
Mann gebracht werden würden, bci der dritten auch
unter demselben hilnangcgcbcn werden.

Die Licitalionsbcding'usse, dasSchähungspro»
tocoN und Grundbucksexllacl liegen in der caigcn
Gcricbtt'lanzlei ^ur (Zinsicdt bereit.

Kramburg dcn ^.^October ^639.

Z. 1600. ( l )

Wagen zu verkaufen.
Eine leicht überführte Prttschka

ist/um billigen Prels zu verkaufen.
Anzufragen Nr . 281, am Haupt-

platze lm 2. Stocke.
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Z< 1607. (1)

NNemschank über vie O âsse.
I n dem sogenannten Vürgerspitals-Gebäude, nächst der

Gpitalbn'lcke wasserfeits, gegen die Schul-. Allee, werden echte
steyerische, ticecte aus den Weingärten bezogene, gesunde Weine
zu folgenden Preisen ausgeschänkt, a ls :
'tt3/,ger Me»-ßi«M3N«MGz° . . die Maß zu 32 kr
i836ger Ä S t t » . . „ „ „ 2 6 , , '
iL34ger N»ÄIi«U'3i«»«»r^«z' . „ „ 24,,
i836ger Ä « « » . . . „ „ „ 2«,,
i«36ger Z ? O t t » « v r GtaMsV^e'^O»' „ „ „ 16 „
länger «K«3«» . . . „ „ „ 12 „

Ueberdicß ist ein bedeutender Vorrath von obgcnannten
Weinen am Lager, demnach ein jeder Abnehmer in größeren
Quantums zu vcchältnißmäßig billigeren Preisen zu jeder ^eit
bedient werden kann.

Laibach den i . November 1839.

Z, »599, (2)

Dienst - Erledigung.
Auf einer bedeutenden Herrschaft

in Uliterkram wird mit nlmn« De-
cember d. I . ein Oeconom, der zu-
gleich im Grundbuchsfache bewan-
dert ist, aufgenommen.

Die nähern Bedingmjse sind im
Zeitungs-Comptoir zu ersehen.

Z. i553. (2>

A n z e i g e .
Der hiesige löbliche Stadtmagi-

strat bat mir die Befugniß als Gold-
und Silberarbeiter ertheilet. Indem
ich dieses allgemein gehorsamst zur
Kenntniß bringe, zeige ich auch cbr-
furchtvollst an^, daß ich nicht allein
alle Gattungen von Gold- und S i l -
berarbeiten nach der letzten Fa^on neu
verfertige, sondern auch derlei Repa-
raturen und Ueberfassungen von Edel-
steinen übernehme, wobei ich für
prompte Bedienung und billige Preise

bürge; ich bitte daher um gnädigen
Zuspruch, mit der Erinnerung, daß
ich mein Verkaufsgewölde h:er am
Ecke der Iudengasse N r . 2,3 im
Hause der Frau Maria Lepuschitsch
eröffnet habe.

J o h a n n V r e n n a ,
Gold« und Silbenl-beiter.

Z. i582. (5) " 2

«< Bei
Zsgtt^ Gdlen von Ulcinmazzr,

B u c h h ä n d l e r i t i L l l ' bach , «st Nl h a b e n :

Geistliche Seelenspeise
zur Erquickung des Geistes,

allen (Hhrisistl vorgesetzt, damit sie fromm lebe» lind
selig sterben; mit verschiedenen auserlesenen Mor«
gen., Abend., M c ^ Beicht«, Communion-und ^n .
dcrn trostreichen Gebeten, wie auch mit den Tagzei.
ten von der göttlichen Vorsichtigkeit der unbefleckten.
Jungfrau Mar ia und vielen christlichen Lehr. m,5

Bußgesängcn versehen,
^oa Seiten stars. Wien, drosch. 20 kr- lZ. M .
Andächtige Verehrung deS englischen Jünglings

Alvlsius Gonzaga,
aus der Gcslllchaft Icsu.

Dulch sechs Sonntage. 570 Seiten stark. Witt:.
Brosch. ,0 ss. V. M .


